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Dieweilen in Berlin der Strafprozeß gegen Herrn Ahlwardt
den Rektor aller Deutſchen, ſeinen Fortgang nimmt und die
Blicke der ganzen civiliſirten Welt feſſelt erhebt der Wahlkreis
Arnswalde Friedeberg den Angeklagten auf den Schild
und ernennt ihn zum Mitgliede des Reichstages Staunen
ringsum Hier und dort ein unverkennbäres Gefühl der
Schadenfreude an andern Stellen ebenſo unverkennbar eine
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2 meter J1892
vermochte daß der junge Soldat ginn Offizterserament zuge

laſſen geſchweige denn mit der Dmalifikation zum ReſerveOffizier entlaſſen wird Man hat dort den allmälig techmſch

gewordenen Altsdrick Frontſchein erfinden Ein tüchtiger
EinzährigFreiwilliger wird mit dem Zeugniſſe heimgeſchickt
daß er ſich ſehr gut bewährt habe nur nicht zum Dienſt in
der Frout ſich eigne Woher kommt dieſe Erſcheinung
Man muß ne hinen daß die Offiziere einen gewiſſen Mann
gel in den jüdiſchen Soldaten eutdecken Dieſer Mangel kann

2

Empfindung der h h und allenthalben eine Ahnung nmin füglich nicht in dem Glaubensbekenntniſſe liegen er muß
edaß etwas fanl im Staate ſein müſſe wenn ſolche Wahlen

ſich vollziehen können
Herr Ahlwardt iſt augenblicklich nicht nur An eſchuldigter

er iſt guch Strafgefangener Ex hat vier Mongte Ge
fängniß zu verbüßen weil er den Magiſtrat der Stadt Berlin
und zahlreiche andere Perſonen wahrheitswidrig vermiglimpft
hat Nach der Verfaſſung muß das neue Verfahren das
gegei ihn angeſtrengt iſt auf Beſchluß des Reichstages wäh
rend der Seſſion eingeſtellt werden Aus dem Gefänguiſſe

wird Herr Ahlwardt deshalb nicht entlaſſen Es hat der
ges zwar in frühern Zeiten wiederholt das Verlangen

geſtellt daß auch Abgeordneten die in Strafhaft ſind zur
Ausübung ihres Mandats len werden Indeſſen hat die
Reichsregierung gegen dieſes Verlangen den entſchiedenſten
Widerſpruch erhoben und es iſt noch unvergeſſen daß die
Reſolution auf Antrag von Hoverbeck einſt beſchloſſen von
dem Kanzler rundweg abgewiefen wurde Nur eines einzigen
Falles entſinnen wir uns daß ein Mitglied des Reichstages
während der Seſſion aus Plötzenſee beurlaubt wurde und
das war der damalige Führer der n HerrJ B von Schweitzer m allen übrigen Fällen haben die
Abgeordneten ihres Strafhaft weiter abbüßen müſſen ob
darüber auch ihr Wahlkreis im Parlamente unvertreten
blieb Ob der Reichstag gegenwärtig beſchließen
wird daß das Verfahren gegen Ahlwardt einſtweilen
zu unterbrechen ſei bleibt abzuwarten Es iſt jedoch
nach dem frühern Verhalten der Volksvertretung in
hohem Grade wahrſcheinlich Daraus folgt allerdings nicht
daß nun Herr Ahlwardt auch in der Leipzigerſtraße erſcheine
und im Triumph ſich den Parteien und der Regierung präſen
tire Vorläufig wird er auf einige Monate nach dem ſtillen
Geſtade des Plötzenſees zurückkehren müſſen und wenn er die

oldene Freiheit wieder erhält ſo wird die Zeit nicht mehrſern ſein in der der heutige Prozeß wieder aufgenommen und

das Urtheil rechtskräftig wird
Ahlwardt im Reichstage Vielleicht iſt dieſes Ereigniß der

freiſinnigen Partei die den Wahlkreis verloren hat nicht ſo

vhne Unterbrechung als ihre üngütäſthare Domäne bekrächtete
Der freiſinnige Kandidat iſt n in die Stichwahl
gekommen der konſervative Kandidat iſt ſchon im erſten Wahl

gange ausgefallen obwohl die Blätter der äußerſten Rechten
nicht anſtanden allerlei Artikel gegen Ahlwardt zu veröffent
lichen und ihn von ihren Rockſchößen abzuſchütteln Weshalb
denn hat die konſervative Partei den Kürzern ziehen müſſen
Iſt ſie nicht ſo gut antiſemitiſch wie Herr Ahlwardt ſeibſt
Doch ſie verurtheilt in ihrem neuen Programm Entwurf die
antiſemitiſchen Ausſchreitungen Aber was ſind Aus

ſchreitungen Verurtheilt ſie nur die Ausſchreitungen der
Antiſemiten und nicht diejenigen jeder andern Partei
ebenſo Und wer hätte zugegeben daß er ſich Aus
ſchreitungen zu Schulden kommen laſſe Dennoch ſind die
Wähler über den könfervativen Kandidaten der gleich Herrn
Ahlwardt chriſtliche Obrigkeit chriſtliche Schule verlangt
der ebenſo wie er die Zurückdrängung des jüdiſchen Ein
fluſſes im Volksleben fordert zur Tagesordnung übergegangen
Die Kreuzztg ſchreibt mit einiger Erbitterung von dem Manne
den ſie doch früher wohlwollend ſchonte vielleicht entrüſtet ſich
gich die Konſervative Korreſpondenz die früher Herrn
Ahlwardt unterſtützte indem ſie bedentungsvoll auf das fürch
terliche Material hinwies das ſie in Sachen der Judenflinten
Hinter ſich habe Der Reichsbote und das Volk werden
vielleicht den Mann verleugnen der gerichtlich als gewerbs
mäßiger Ehrabſchneider gebrandmarkt worden iſt und gar das
Blatt dem Herr von Helldorff naheſteht iſt außer ſich
über die Schande die dem deutſchen Volke widerfahren fei
freilich nicht ohne die Stöcker und Genoſſen dex Mitſchuld an

dieſen Erxeigniſſe z eWir miſſen bekennen daß wir dieſen Vorgängen ſehr kühl

gegenüberſtehen auch die Wahl des Herrn wegt
nichts weniger als verwunderlich finden Sie iſt nur die
Konſeqllenz der Lehren die ſeit Jahren in Deutſchland ge
gegen ſind in letzter Reihe auch der Prinzipien die

der Verwaltung maßgebend ſind t
Vor den Schranken des Gerichts haben die milikäriſchen

Sachverſtändigen recht peinliche Auseinanderſetzungen mit Herrn
lwardt ß der Kriegsminiſter oder der Reichskanzler
ohlgefallen an Herrn Ahlwardt finden das wagen wir füglich

z e Aber er e aufeine h vef und die erbauliche Lehre auf

geſamten Garde kein üde

alſo wohl in der körperlichen Beſchaffenheit oder folglich
in der Abſtammung in der Raſſe geſucht werden Wenn
dem aber ſo iſt hat dann Herr Ahlwardt nicht recht
wenn er auch jeden höhern Offizier jeden im Kriegsminiſterium
verwendeten Offizier auf die Abſtammung unterſucht und ihn
als Juden behandelt ob er gleich die Taufe empfangen hat
wenn nur irgend einer der Ahnen bis ins vierundzwanzigſte
oder hündertſte Glied zurück im Verdachte ſteht im Jenſeits
in Abraham s Schoße zu ruhen

Und ſteht es mit der Civilverwaltung viel anders Woher
kommt es denn daß von allen Juriſten jüdiſchen Glaubens
die man doch gerade auf dieſem Gebiete nicht als unfähig zu
bezeichnen pflegt kein einziger es zu der Würde eines Senats
präſideüten oder gar Chefpräſidenten eines Oberlandesgerichtes
bringen daß kein einziger auch nur Präſident eines Land
gerichtes daß kein einziger jüdiſcher Mann egterumgogſeſlop
Landrath oder gar Regierüngspräſident werden kann Die
Männer die dieſe Behandlung üben oder billigen das ſind
die Halben Hexx Ahlwardt aber entſagt dieſer Halbheit er
iſt ein gaüzer Antiſemtt

Wir mnüſſen geſtehen daß uns dieſer Standpunkt richtiger
erſcheint was nicht beſagen will daß er auch richtig ſei Folgt
man einmal der Methode den jüdiſchen Einfluß lahm zu
lege unn daun mag man das offen fagen und mag man dem
entſprechend Geſetz und Verfaſſung ändern nicht aber daſſelbe

Ziel ſtillſchweigend verfolgen vielleicht gar wie die konſervative
Partei noch thut unter Ablehnung der gnutiſemitiſchen Aus
ſchreitingen Der Sieg des Herrn Ahlwärdt iſt eine verdiente
Ver urtheilung der Halbheit des Antifemitismus der Rechten
Er iſt freilich noch viel mehr er iſt ein Verdikt des Wahl
kreiſes gegen die ganzen heutigen Zuſtände im Juuern er trifft
weit mehr Regiernng und Politik der Gegerwart als etwa den
n der für die herrſchenden Verhältniſſe ganz und

gar nicht verantwortlich iſt
J übrigen ſind wir nichts weniger als geneigt die Tragweite

dieſes Wahl zu überſchätzen Es iſt traurig wenn eine Wählerſchaft
ſo n e beſitzt daß ſie ſich von einem Ahlwardt ver
treten läßt Aber die Reue wird von ſelbſt kommen und
wenn ein Mann wie Boulanger von der h in Frank
reich verſchwinden konnte ohne trotz ſeiner Siege in Parisund im Departement du Nord im öffentlichen Seren auch nur

das geringſte Zeichen ſeiner Wirkſamkeit zurückzulaſſen dann
wird ſich auch in Deutſchland das Meer der öffentlichen
Meinung bald beruhigen nachdem ſich da Herr Ahlwardt aus
dte aufſtieg einen Augenblick die Oberfläche gekräuſelt
hatte

Deutſches Reich
Berlin 6 Dez Geſtern nochmittag beſuchte S M der

Kaiſer gelegentlich einer Ausfahrt das Atelier von Begas
Von dort aus begab ſich der Monarch zu Fuß nach dem Aus
wärtigen Amte und hörte daſelbſt die Vorträge des Staats
ſekretärs der Auswärtigen Angelegenheiten und hierauf denjenigen
des Reichskanzlers Vom Auswärligen Amte fuhr der Kaiſer
nach dem königl Schloſſe und einpfing dort den Miniſter des
königl Hauſes Am Abend wohnten der Kaiſer und die Kaiſerin
der Vorſtellung im Opernhauſe bei Etwa um 9 Uhr erfolgte
die Rückkehr nach dein Neuen Palais Heute vormittag arbeitete
der Waiſer zunächſt allein und von 9 Uhr ab mit dem Chef
des Militärkabinets Später wurde wie ſchon telegraphiſch ge
meldet der Geh Regierungsrath Wermuth vor ſeiner Abreiſe
zur Welkausſtellung in Chicago empfangen Gegen 12 Uhr fuhrder Kaiſer nach dem Langen Stall wo S V umgeben von
den königlichen Prinzen vielen Geuerglen und den reſp Vor
geſetzten mehreren fremdherrlichen W 2c der Vereidigung
der Rekxiiten der potsdamer Garniſonſ beiwohnte Nachdem der
Kaiſer noch einige militäriſche Meldungen entgegen genömmen
hatte entſprach der Monarch einer Einladung des Ofſiziercorps
des 1 Garde Regiments zu Fuß nach dem Kaſino und
kehrte nach Aufhebung der Tafel wieder nach dem Neuen Palais
zurück Gegen Abend kamen der Kaiſer und die Kaiſerin
Neuen Palgis nach Berlin um der Feſtz Vorſtellung im Opern
hauſe beizuwahnen Der Kaiſer wird nach Beendigung der Hof
jagd in Springe am 12 d bei Herrn von Dietze Barby und tags
darauf bei Herrn von Alvensleben in NeuGattersleben jagen
Die Verlegung des Kaiſerlichen Hoflagers von Potsdam nach

Berlin dürfte erſt kurz vor Jahresſchluß um dieſelbe Zeit
wie im vergangenen Winter erfolgen enfalls wird das
Weihnachtsfeſt im Neuen Palais gefeiert werden Prinz
Heinrich wird morgen zum Beſuche am hieſigen Hofe erwartet

Zu Ehren des Erbgroßheérzogs und der Erbg roß
herzogin von Baden findet am Donnerstag abend on der
ſächſiſchen Geſandtſchaft eine größere Feſttafel ſtatt Die Erb

das engliſche Volksleben zu ſchreiben Mehrere Monate
Pergingen ehe er etwas von ſich hören kieß um dann zuEinjährigFreiwilliger jüdiſchen Bekenntniſſes zum Offigierseben eunhet Auch wenn der Compagniechef ſich e

r den Ein rigen verwendet ſo hat er nicht dürchzüſehen
e dareehing feier viiigäde veditte er och vier Zeit

vielleicht ſeines ganzen Lebens Jn ähnlicher Lage befand ſich

heute im Reichstage Staatsſekretär von Boetticher gegen
über der Interpellation des Centrums über die zum
Schuhe des Handwerks gelroffenen Maßregeln im vorigen
Jahre ſtellte Herr von Voetticher ein umfaſſendes Geſetz in
Ausſicht aber je mehr die Regierung ſich mit der
Materie beſchäftigt deſto mehr erkennt ſie die Schwierigkeiten
der zu bewältigenden Aufgaben Bereits im Vorjahre gabHerr von Voetticher dentlich zu verſtehen daß t

innungen und an die Einführung des Befähigungsnachweiſes
wohl kaum zu denken ſei Damit wird ſich das Centrum obwohl
es heute ein ziemlich mildes Geſicht zeigte wohl nicht zufrieden
geben Zwangsinnung und Befähigungsnachweis bleiben doch
einmal die Jdegle der Rechten und des zünftleriſchen Centrums
Die Freiſinnigen erklären ſich energiſch gegen jedwede vom
Staate beaufſichtigte und bevormundete Handwerker Organiſation
Als bei der lebhaften Redeweiſe des Abg Rickert ſich dieſer
insbeſondere an das Ceutrumsmitglied Biehl wandte d h dieſem
ſein Geſicht zukehrte und ſo eine Art Zwiegeſpräch mit ihm pflog
rügke Graf Balleſtrem als Vorſitzender dieſe ſcheinbare Zwie
ſprache in ſchärfſter Weiſe zum großen Befremden des ganzen
Haänſes Die Sozialdemokraten prophezeiten wie ſtets den nahen
Untergang des Handwerks dem doch durch kein Mittel aufzu
helfen ſei Jn günſtigerem Lichte betrachten die Nationalliberalen
die Lage des Handwerks ſie betonen beſonders die tüchtige Aus
bildung des Handwerkers Wie der Präſident verkündigte
waren die drei Reichsſteuer Vorlagen dem Reichstage
um 38 Uhr zugegangen bis zum Abend aber ſahen ſich die Ab
geordneten noch nicht im Beſitze der Druckſachen Wie in Ab
geordnetenkreiſen verlautet iſt die Branntweinſtener im
Bundesräthe dahin ab geändert worden daß der Normal
ſte uerſatz von 70 auf 75 M für das Hektoliter erhöht
werden ſoll Am nächſten Sonnabend ſoll die erſte Be
rathüng der Militärvorlagen auf die Tagesordnung ge
ſetzt werden Man hofft noch vor Eintritt der Weihnachtsferien
die Militärvorlage und die Steuervorlagen in erſter Leſung zu
erledigen Die Kommiſſions Beräthung würde dann gleich nach
Neiijahr beginnen e

Berlin 6 Dez Die Stener Kommiſſion des Abge
ordnetenhaunſes nahm heute die 88 11 14 des Vermögens
ſteuergeſetzes mit einigen Abänderungen der Beſtimmungen über
die Berechnung von Werthpapieren an rr Finanzminiſter

el konnte ſeines Unwohlſeins wegen der Sitzung noch nicht

eipohen neGegenkber der Nachricht der Poſt von einer Erkrankung
des Regenten von Braunſchweig Prinzen Albrecht von
Preußen ſowie der Abſicht ſeines Nücktrittes ſagt das
Brauuſchweiger Tageblatt in Braunſchweig ſei

einem körperlichen Leiden des Regenten uoch von der Abſicht
arzt von der Regentſchaft zurückzutreten das Geringſte

ekannt

Wegen der Unruhen auf den SamoaJnſeln haben ſich

und die Vereinigten Staaten von Nordamerika dahin
verſtändigt daß ſofern Leben und Eigenthum der Europäer
geſichert erſcheinen die Schiffe der drei Mächte während der
ſchlechten Jahreszeit den Hafen von Apia verlaſſen

Der Bundesrath hat in ſeiner geſtrigen Plenarſiden Geſetzentwürfen wegen Abänderun Sres Brau ſetgs
Geſetzes vom 31 März 1872 des rennt weinſeueh
Geſetzes vom 24 Juni 1887 und des Reich sſtempel
Geſetzes vom 1 Juli 1881 bezw 29 Mai 1885 zugeſtimmt
ſo meldet der offiziöſe Draht Auf die Brannkweinſteuer
ſtimmt dies nicht ganz Die Vorlage der Regierung über
dieſe letztere hat der Bundesrath abgeändert und zwar im
Sinne einer Anregung des Abg v Frege im Reichstage Es
ſoll dies und dies ins durchaus wahrſcheinlich haupt
ſächlich auf Anſuchen der bayriſchen Vegierung geren ſein
Demgemäß ſoll die ſogenannte Liebesgabe an die Brenner nicht
wie die Reichsregierung wollte um ein Viertelverkür zkwerden
die Mehreinnahme ſoll vielmehr erzielt werden durch Hö her
belaſtung der Konfümenten Der Normalſteuerſatz
wird demgemäß von 70 auf 75 M für das Hektoliter erhöht
Zufolgedeſſen bleibt bei der Erhöhung des Stenerſahes für
das Koutingent von 2 Millionen Hektoliter von 50 auf 55 M
die bisherige Differenz zwiſchen Normalſteuerſatz und Kon
tingentſteuergeſetz alſo die Liebesgabe von 20 M pro Hekto
litex beſtehen d
Nach einer Miktheilug der Staelsbürger zeit ung wurden
bei der Stichwahl im Wahlkreiſe A nete r deberg
bis geſtern nachmittag für Ahlwardt 10,300 für Drawe

3075 Stimmen gezählt 8 S
Für den heutigen aben die Sozia emgkratenin Berlin für a ehe der her neProteſt Verfammlungen einberufen in welchen die

Militärvorlage auf der Tagesordnung ſteht

Weißenfels 6 t Geſtern hat hier auf Ein
ig veſchnü d die erbaul Wahlvereins der deutſchfreiſinnigen Partei hin eine Wählerſtellt daß es pro eſtanth e katholiſche und jud e Juden gebe re w geierin geathig denken t Surſrerſ ammlun e n en gen rtrage

e e nes rer zum un des Bränutigams der Prinzeſſin Margarethe Am Abend verab t Swerden könne ſo zieht er unſeres Ermeſſens nux den l n ſchiedete ſich die Erbprinzeſſin wieder en der eher dricdets ſ a r e re r rn r
hluß s der T e daß heitte kein jüdiſcher Soldat und dem Brautpaare und kehrte a Deſſau zurück J t i tä rra ſte 8 u walle die einmäihig

Se er ver er ſetzlich beſteht r g J d e ehe t an e eſchstag Sie hält dagehengung T m ben aud erlin 6 Dez Ber Ein bedeutender a geſe e ührung der z w et en Dienſt zee Stett Rreken Shrifſſeller der gen noch n e e t ehe n ünſae nswerth die Enlnahme
33 un wi e n gefordert Aber ſeit Kühem Freundeskreiſe ſpäteſtens binnen 14 Tagen eine vent der dazu n e e a de S igbesgab neder T

ar angemeſſen und weiſt ſchließlich die VerunglimpfungKoönthr et ne erprobten Einen X
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Leipzig 6 Dez Orig Ber Warum im Wablkreiſe Friedeverg Abisbalbe t großer Mehrheit Ablwa rdt gewählt werden

mn ab n ehe r r ASonneuberg rn a n einer an n Verſammlunh des
i

deweiſen L d S war n durch dieerete im Reichstage en ſo daß an ſeiner Stelle
vnen beſuchtenn er e oerſammlung über das g ema ſprach dner hezeichnetee Wabl Ahlraidts e mit ſeiner Perſon Werg de

e et e eeiſe er endlich erfaſſe wardtnatiſch als der Ausdruck der Unzufriedenheit anz e v

Ausland
Oeſterreich Ungarn Wien 6 Dez m Abgeord

aetenhaufe erklärte bei der Debatte über die Beantwortung
der Jnt ation betreffend die Auflöſung des reichenberger
Stadtverordneten Kollegiums der Ruß die
deutſchliberale Partei werde weil nach der Geſchäftsordnung
bei dieſer Debatte keine Abſtimmung zuläſſig ſei bei der Be
rathung des Budgets des Miniſteriums des Jnnern eine
Reſolution beantragen welche bezwecke die Lücken in der Ant
wort des Miniſterpräſidenten auszufüllen u Zucker
führte ſodann aus die Ereigniſſe der letzten Zeit hätten där
gethan daß man micht gut ohne die Deutſchen aber auch nicht
c die r regieren könne Redner befürwortete einennäherung ſchehen an die Deutſchen und ſprach die

Hoffnung aus daß die Gerechtigkeit des Monarchen den alle
getrenen Reichenbergern ihr Recht werde zu theil werden

aſſen Troj an meinte die Tſchechen und Deutſchen ſeien
mehr als je von einer Verſtändigung entfernt Hierauf
wurde die Verhandlung abgebrochen

Hoffmann Wellenhof brachte alsdann eine Interpellation

wegen einer baldigen Vorlage eines Geſetzentwurfes über
Kartelle und Ringe ein Somaruga und Genoſſen
richteten eine Interpellation an den Miniſterpräſidenten Grafen
Taaffe wegen der aufreizenden Aeußerungen des Abgeordneten
Schneider in der am 28 Noveinber ſtattgehabten Verſamm
lung des politiſchen Vereins in Sechshaus und fragten was
die Regierung für Vorkehrnngen zu treffen gedenke um denr heftiger auftretenden Luttſencichen ufhetzungen zu

egegnen

Frankreich Paris 6 Dez Der neue Miniſterpräſident
err Ribot hat nach der Weigerung Sarrien s das Porte
nille des Haudels zu übernehmen daſſelbe Herrn Sieg

fried angeboten weil derſelbe als gemäßigter Frei
er für die geeignete Perſönlichkeit gilt bei gleichzeitiger

Berückſichtigung der Empfindlichkeiten der franzöſiſchen Schutz
zöllner und der Schweiz das mit der Schweiz vereinbarteHandelsübereinkommen zu vertreten Wie den Blättern von

S unterrichteter Seite mitgetheilt wird ſprach Lo ubet den
Lunſch aus nur das Portefeuille des Miniſteriums des

Jnnern zu übernehmen die Angelegenheiten des Kultus ſollten
einem andern Miniſterium überwieſen werden Dieſelben
dürften dem Miniſterium des Unkerrichts ein werdenDie Herren Dupuy und Siegfried ba en zum erſten

mal Portefeuilles Dupuy iſt Schulmann ſeit 1855 Ab
geordneter Südfranzoſe und Opportuniſt mit zeitweiligen
radikalen Anwandlungen Siegfried iſt Elſäſſer reicher
Kaufmann Opportuniſt und Freihändler Er war Bürger
meiſter von Havre er ſieht mit ſeiner hohen ſchlanken Geſtalt
ſeinem röthlichen Haar und Bart ſehr deutſch aus Daß
Herr Bourgeois das Juſtiz Portefenille übernommen wird
verſchieden gedeutet die einen ſehen darin den Beweis dafür
daß das neue Kabinet dem Unterſuchungsausſchuſſe die ver
langten Gewalten bewilligen wolle die andern glauben daß
man den Radikalen durch einen radikalen Miniſter die Unthun
lichkeit dieſer Maßregel vorſtellen laſſen wolle Die erſte
Deutung wird wohl die richtige ſein
Der Miniſterpräſident Ribot berieth während des ganzen
Vormittags mit dem Juſtizminiſter Bourgevis über das
Verhalten das die Regierung der Panama Kommiſſion
C einzuſchlagen habe Wie verlautet ſoll das neue

abinet beſchloſſen haben die Abgrenzung der Kompetenz der
richterlichen und der geſetzgebriſchen Gewalten ſicher zu ſtellen
Die Mitglieder des neuen Kabinets werden um 5 Uhr im
Elyſée zuſammentreten um ſich über die Faſſung der
miniſteriellen Erklärung zu einigen welche im Parlamente
abgegeben werden ſoll eParis 6 Dez nachts Der Präſident Carnot führte
heute in einer Sihung des e den Vorſitz und
unterzeichnete die Dekrete betreffend die Ernennung der
Miniſter Hierauf wurde die miniſterielle Erklärung welche
am Donmnerstag in der Kammer abgegeben werden ſoll be

n Wie in unterrichteten Kreiſen verlautet wird die
rklärung über die Grundſätze der Trennung der richterlichen

und der geſetzgeberiſchen Gewalt ſehr entſchieden gehalten ſein
Die Regierung wird die ſofortige Beſprechung der Inter
ellation welche unmittelbar nach der Verleſuüng der miniſerieuen Exklärung in dieſer Beziehung eingebracht werden

wird annehnten Betreffs der T Politik werde die Re
n verſichern daß mit allen Nationen gute Beziehüngen

eſtänden und die friedlichen Geſinnungen des Kabinets in be
ſtimmteſter Form bekunden Das Verbleiben des Miniſters
des Auswärtigen anf ſeinem Poſten genüge um darzuthundaß in der Führung der auswärtigen Politik ſich nichts ge

ändert habe

Paris 6 Dez Die Panama Kommiſfivn vernahm
heute mehrere Perſonen auf deren Namen die beſchlagnahmten
Checks lanten darunter Bankiers Jngenieure und Kaſſen
boten die Ausfagen derſelben boten wenig Intereſſe faſt alle
dieſe Checks dienten zur Remuneration induſtrieller Leiſtungen

NRNußlaud Petersburg 6 Dez Dem Rußkif Jubalidulelge wird Generallkeutenant Rieſenkampfe von der Axmee
vallerie für Vergehen welche er als Chef der fünften Kavallerie

Diviſion beging unter Berückſichtigung der ſeine Schuld mildern
S Umſtände ohne Eutziehung des Ranges aus dem Dienſte

isgeſchloſſen Rieſenkampf wurde bekanntlich von einem Box
eſetzten General Swiſtunow ſyſtematiſch gereizt und ge

rränkt Red I re rn nonGriechenland Athen 6 Dez Die Regierung hat heute
Kammer einen Gefetzentwurf betreffend Abänderung des

olltarifs und kg ühren für ausläniſche Schiffe gelegt Jn dem Entwurfe wird u a eine
Erhöhung des Kaffeezolles um 20 Centimes per Oka vorge
ſchlagen Das Geſetz ſoll ſofort in Kraft treten

Halle und Ainsegend

u Halle 7 DezDie geſtern hier abgehaltene Köſener kürchliche Kon
feren z nahm in einer vertraulichen Beſprechung auch in Sachen

gutsbeſitzer v Langen

mußten ſich doch auch

e e m
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einmüthig ihre Zuſtimmun der Erklarung des HauttVorichre der ne rer henen Union in Berlin in der
Angelegenheit Profeſſor Harnack s ſowie ihren Dank für den
bezüglichen bekannten Erlaß des eliſchen Oberkirchenrathes
an die Generalſuperintendenten

NUniberſitäts und Hochſchulnachrichten g
Exrlangen Dez Der Profeſſor des römiſchen Civilrechts

Hoelder erhielt einen Ruf an die juriſtiſche Fakultät der Uni
verſität Leipzig Er wird dem Rufe Folge leiſten

Wiſſenſchaft Kunſt Lilterntur
Wie aus Charlottenburg gemeldet wird iſt der Geh Rath

Werner v Siemens geſtern abend 6 Uhr geſtorben Derſelbe
war am 13 Dez 1816 zu Lerthe in Hannover geboren Seine
Hauptbedeutung lag in der praktiſchen Vervollkommnung des
elektriſchen Telegraphenweſens Siemens richtete 1848 49 mit
Halske zuſammen die erſten elektriſchen Telegraphenlinien in
Preußen ein und legte auch im ſchleswig holſteiniſchen Kriege 1848
die erſten unterſeeiſchen Minen mit elektriſcher Zündung Die von

ihm gegründete Telegraphenbauanſtalt Siemens Halske iſt die
bedeutendſte der Welt Ein eigenartiges Zuſammenkreffen iſt es
daß die von Weruer v Siemens verfaßten Lebenserinnerungen
gerade in dieſen Tagen erſchienen als er ſelbſt von einer heim
tückiſchen Krankheit niedergeworfen wurde Wir gedenken im
heutigen Abendblatte auf dieſes Buch näher zurückzukommen

Prozeß Ahlwardt e
Bericht der SaaleZeitung

VII
Siebenter Tag der Verhandlung

Berkin 6 Dez
Präſident Landgerichtsdirektor Braufewetter eröffnet gegen

9 Uhr vormittags die Sitzung und theilt dann mit daß Abgv Wackerbarth ihm augezeigt habe daß er erſt Wegen 11 Uhr

erſcheinen könne Graf von Hohenthal habe mitgetheilt daß ſeine
Gemahlin ſchwer erkrankt ſei und deshalb zu dem Termin nicht er
ſcheinen könne Polizei Präſident Freiherr v Richthofen
bekundet auf Befragen des Präſidenten Jch habe nicht zu Herrn
v Laungen geſagt Ach Ahlwardt was der ſchreibt Hlaubt ja
doch niemand Herr v Langen hat auch zu mir nicht geſagt er
komme im Auftrage Ahlwardt s der unten warte er hat mir nur
eſagt ich ſolle die Broſchüre unterdrücken Der Nante Ahlwardt

iſt meines Wiſſens nur ein einziges mal von mir genannt worden
Die ganze Unterredung hat überhaupt nur Minuten
gedauert Jch erwiderte Herrn v Langen ich bin als Polizei
präſident gar nicht in der Lage eine noch nicht erſchienene
Broſchüre zu unterdrücken Auf meine Frage was betrifft es
denn antwortete Herr v Langen es betrifft militäriſche Jntereſſen
Jch ſagte ihm deshalb er ſolle ſich an das Kriegsminiſterium
wenden Dieſem Rathe ſcheint Herr v Langen auch gefolgt zu
ſein Da die Sache ſich derartig zugeſpitzt hat und mir ſelbſt ein
Vorwurf gemacht wird ſo bemerke ich ich hatte das Gefühl als
Vorſpann einer antiſemitiſchen Agikation dienen zu ſollen Mit
Rückſicht auf meine amtliche Stellung mußte ich ein ſolches An
ſinnen kurzer Hand abweiſen Nach dem Weggange des Herrn
v Langen ließ ich mir den Herrn Polizeirath v Manderode der
die politiſche Polizei kommandirt rufen und trug dieſem die
Sache vor Derſelbe war vollſtändig meiner Anſicht Präſ
Es iſt geſtern bereits feſtgeſtellt worden daß als Herr v Langen
bei Jhuen erſchien mehrere Tauſend Exemplare bereits gedruckt
waren Polizeipräſ Auch konnte ich die Sache nicht inner

t der kurzen Friſt in die Hand nehmen Verth Herr
olizeipräſident hat Jhnen Herr v Langen geſagt daß es ſich

um ein Verbrechen handelt Polizeiprä ſident Das
iſt mir nicht erinnerlich z Verth Herr v Laugen hat
das aber bekundet Nun ſtelle ich die Frage ob Jhnen der
s 156 der Straf Prozeßordnung bekannt iſt wonach die Polizei
verpflichtet iſt wenn ihr von einem Verbrechen Mittheilung
gemacht wird ſofort einzuſchreiten ein Protokoll anfzunehmen
und die Sache der Staatsanwaltſchaft anzuzeigen Präſ Jch
kann dieſe Frage nicht geſtatten Herr Vextheidiger Es iſt
ſelbſtverſtändlich daß der Herr Polizeipräſident den Paragraph
kennt Verth Hier iſt der Herr Polizeipräſident mir Zeuge
S Präß Jch geſtatte eine ſolche Frage auch keinem anderen
Zeugen gegenüber Polizeipr äſſ Ich will bemerken daß
mir der 8 156 der Straf Prozeßordnung e wohl bekannt iſt
Wenn aber ein Verbrechen begangen worden iſt ſo iſt es nicht
Sache des Polizeipräſidenten ſondern Sache des kompetenten
Kriminalkommiſſfars, die Sache zu Protokoll zu nehnten Das
kann doch aber nursgeſchehen wenn der Polizei in beſtimmter
Weiſe ſchriftlich oder mündlich einen ſtrafbare Handlung
gemeldet wird Es kam dies nicht geſchehen gegenüber
einer Broſchüre die erſt durchgeleſen werden muß Ritter

bemerkt daß im allgemeinen ſich
ſeine Ausſagen mit denen des Herrn Polizeipräſidenten decken
Er hatte keineswegs die Abſicht den Herrn Polizeipräſidenten
zum Vorſpann einer antiſemitiſchen Agitation benützen zu wollen

Präſ Angeklagter wenn Sie die Abſicht hatten die Bro
ſchüre nicht erſcheinen zu laſſen weshalb ließen Sie alsdann
erſt die Broſchüre in mehrexen tauſend Exemplaren drucken Sie

ſagen daß innerhälb einer ſos kurzen Zeit
und zwar noch dazu an einem Sonntage die Sache ſich nicht er
ledigen laſſe Sie ließen aber gewiſſermaßen den Herrn Potizei
präſidenten die Piſtole auf die Bruſt ſetzen Ahlwärdt
Jch habe 8 volle Tage den Druck aufgehalten und war bemithtza

das Material den Behörden unterbreitenh enten hegeſelbſt zu dem Herrn Poliz der ürde wenn ich mi den laſſe mich e e en
me

Schriftlich wollte ich mich auch nicht melden da mir bekannt iſt
daß der Herr e nicht alle an ihn gelangenden
Briefe perſönlich öffnet ich aber gt ſeinen Vertreter dem Herrn
Regierungsraäth Friedheim kein Vertrauen habe Staats
anwelt Jch muß bemerken daß es unzuläſſig iſt daß owoh
der Herr Vertheidiger als atich der Angeklagte hier jeden Zeugen
oder Sachverſtändigen von dem ſie annehmen daß er zu Un
n x Angeklagten ausſagen könnte verdächtigen Präſ
uch ich muß dies Verfahren rügen So iſt der et

Vertheidigers Ich habe an den Herrn r
weitere Frage durchaus verletzend Verth Jch ü u
dieſe Bemerkung des Herrn Präſidenten dem Urtheil des Pübli
kums Bewegung Präſ r Jch kann dem Herrn Vertheidiger
nicht das echt zugeſtehen mich zu kritiſiren h bemülhe michdie Verhandlung ſachlich zu führen ich werde mich dir keiner
lei Angriffe oder Drohnngen die mir täglich zahllos zugehen
auch nur einen Augenblick beirren laſſen meines Amtes zuwaltent
Ahlwardt Jch habe an den Briefen die der Herr Präſident

ält keine Schuld Präſ z Zu Jhren Feinden gehörenndie
Briefſchreiber zweifellos nicht Jch will nar mittheilen daß mir
wiederholt gedroht wird es werde das Jnſtizgebäu en
geſprengt werdeu Der Brief ift wieder unterſchrieben
Komitee der Werkiner Anarchiſten J e Beil Jehabe ſchon einmal geäußert daß ich die feigen Sübjekte die nicht
einmal den Muthuhaben ihre Drohungen mit ihren Namen zu
vertreten verachte und on ihren Briefen keine Notiz nehme
Dem Angeklagten will ich bemerken daß es Niemand eingefallen
iſt ſeine Zeugen die zum Theii beſtraft ſind und zum Theil

eſtechungsverſuche gemacht haben zu ver ächtigen a Ablwardt
Jch will blos bemerken Herr Präſident daß Herr Proſ
parne hier hat durchblicken laſſen daß ich verrückt
ei enn das von noch jemand ausgeſprochen wird

kern

ſätzlich

teres

dern Ka

Antrag ſtellen mich auf meinen Geiſteszuſtand untecſechen zu
laſſen Daß Zeugen die hier aufgetreten find eine Eryreſſetng
begangen baben iſt meines Wiſſens nicht feſtgeſtellt Jch bin
deshalb ſo indignirt über den Herrn Präſidenten und werde es
ihm miemals vergeſſen daß er mir als mir mein vierlähriges
Söhnchen geſtern abend die Hände igegaſtrecte es nicht
eſtattete meine Kinder anf einen Augenblick zu ſprechenKraft es iſt mir ſehr gleichgiltig ob Sie mir das niemals

vergeſſen werden ich kann blos bemerken daß ich jeden Ange
klagten gleichmäßig behandle Jhre Parteiſtelling kümmert uns
hier garnicht Jch halte den Antiſemitismus für ebenſo be

wie jede andere politiſche Parteirichtung ich kann nur
wie der Angeklagte den Antiſemitismus verkrittnicht billigen Uns ilereſſirt blos die vorliegende Sache

Jch kenne Jhre Fa milienverhältniſſe nicht und wußte nicht
daß ein vierjähriges Kind Sie ſyrechen wollle Es würde mir
blos gemeldet daß Jhre Tochter Sie ſprechen will Selbſtverſtändlich
kann eine ſolche Unterredung nur in Gegenwart eines Beamten ge
ſchehen Wenn die Beamten aber vom frühen Morgen bis ſpäten
Abend hier beſchäftigt ſind dann haben ſie auch das Bedürfniß

nachhauſe zu gehen Lediglich deshalb habenich die Unterredung
aäbgelehnt eine Voreingenommenheit gegen Jhre Perſon hat mir
ſelbſtverſtändlich fern gelegen Der Polizeipräſident bemerkt
noch daß er Briefe die an ihn perſönlich gerichtet ſind ſobald
er in WBerlin ſei ſelbſt öffne 12Graf v Hohenthall bekundet auf Vefragen des Präſidenten
Jm Februar 1889 bin ich mit meiner Gattin in demlin der
Ehäarlottenſtraße belegenen Reſtaurant von Borchardt geweſen
Jch habe dort drei mir nubekannte Herren in Eivil geſehen die
ſich in ziemlich lauter Weiſe unterhielten Da der eine der Herren
ſchwerhörig war wurde die Unterhallung ſo laut geführt daß
ich faſt jedes Wort verſtehen konnte Jch vernahm daß die
Herren ſich in einer Art über den deutſchen Offizierſtand
äußerten daß es meine Entrüſtung hervorrief Als ich weg
ging fragte ich den Kellner wer die Herren ſeien Dieſer

bemerkte mir der eine iſt ein Oberſtlieutenant a De Kühn
der andere ein Herr Löwe den dritten Herrn kannte der Kellner
micht Mich eutrüſtete das Geſpräch derartig daß ich von dieſer
Angelegenheit dem Kriegsminiſterium Mittheilung machte
Präſ Jſt erinnerkich was die Herren geſprochen haben

Zeuge Deſſen erinnere ich mich nicht mehr Verth Haben
die Herren über Lieferungsgeſchäfte geſprochen 2 Zeuge Jch
kann mich heute des Juhaltes jenes Geſpräches nicht mehr
erinnern Verth Sie haben den Jnhalt des Geſprächs aber
Herrn v Wackerbarth mitgetheilt Zeuge Jawohl
Präf Herr Oberſtlieutenant Kühn wollen Sie ſich über dieſe
Angelegenheit äußern a Verth Jch konſtatire daß Herr
Oberſtlientenant Kühn wiederum e in eigener Sache iſt
Präſ Herr Vertheidiger ich weiß nicht was Sie damit ſagen
wollen wir können döch blos nach den prozeſſualiſchen Vor
hre hier verfahren Verth Jch will blos hier etwas
onſtatiren Präſ Mit Jhren vielen Konſtatirungen wird

aber doch die Sache blos aufgehalten Oberſtlieutenant a D
Kühn bemerkt Er ſei ſeines Wiſſens ein einziges mal mit
Herrn Löwe und einem Fabrikanten Eckſtein in Leipzig im Re
ſterant von Börchardt geweſen worüber ſie ſich dort unter
halten wiſſe er nicht Präſ Es wird behauptet daß ſie ſich
wegwerfend über den deutſchen Offizierſtand geäußert haben
Oberſtl Kühn Herr Präſident ich bin ſelbſt deutſcher Offizier
und werde felbſtverſtändtich nicht wegwerfend über einen Stand
ſprechen dem ich ſelbſt angehöre

Abg Rittmeiſter z D v Wackerbarth bekundet auf Be
fragen des Präſidenten Vor etwa 2 Jahren habe ihm Herr
Graf von Hohenthal über ein von ihm gehörtes Geſpräch in dem
Reſtaurant von Borchardt Mittheilung gemacht Der Jnhalt
des Geſprächs der eine Beleidigung des deutſchen Offizierſtandes
enthielt habe Hohenthal ſo ſehr aufgeregt daß er
ſofort zum Kriegs Miniſterinm gegangen ſei und
dort Anzeige gemacht habe Präſident Hat Jhnen
Herr Graf Hohenthal mitgetheilt was die Herren gefagt haben
a Zeuge Neber den Jnhalt haben wir uns meines Wiſſens
nach nicht unterhalten Präſ Wiſſen Sie warnm Herr
Graf Hohenthal Jhnen das mitgetheilt hat Zeuge Das iſt
mir nicht mehr genau erinnerlich Der Zeuge bekundet im wei
teren auf Befragen daß er ſchon ſeit längerer Zeit mit dem An
geklagten bekannt ſei daß er denſelben ſtets als einen ſehr
patriotiſchen Mann kennen gelernt habe ünd däß er nachdem die
Broſchüre erſchienen bei dem Herrn Oberſtaatsanwalt war mit
der Auffordernung gegen die Broſchüxe einzuſchreiten Der Ober
ſtqgatsanwald habe bemerkt daß die Angelegenheit Sache der

Obex Reichsanwaltſchaft ſei Präſ Herr Zeuge die Sache
lag doch ſo War das was in der Broſchüre ſtand wahr dann
war es Sache der Ober Reichsanwaltſchaft einzuſchreiten war

der Jnhalt nicht wahr dann konnte doch nur gegen den An
geklagtein auf Grund eines Strafantrages vorgegangen werden
Haben Sie einem Zeugen Geld gegeben oder dem Angeklagten
Geldvorſchüſſe gemacht e ng e Nein ich habe grund

alle derartigen Dinge abgelehnt ſchon mit Rückſicht
auf den Umſtand daß die Sache Gegenſtand der Ge
richtsverhand lung werden könnte Jch habe AnürsS einmal
einem Arbeiter der mir klagte daß er in großer Noth ſei
35 Mark geſchenktire i Verth Kann uns Zenge angeben welche
Zwecke und Ziele die Allanee israelite universelle aſug t
8eibge Jchthabe mich wohl mit dieſer Frage beſchäftigt ich
mußt es aberzabkehnen hier ein Urtheil abzugeben

Kaufmann Karl Paaſch bekundet auf Befragen Herr v
Wackerharth habe ihm einmal von dem Geſpräche in dem Bor
chardt ſchen Heſtaurant das Herr Graf v Hohenthaſe vernommen
Mittheilung gemacht Die Herren Kühn und Löwe ſollen ſich
wegwerfend über den preußiſchen Offizierſtand geänßert ſich
über die Militär Abhnahme Kommiſſion luſtig gemacht und ge
äußert haben Es ſei eine Leichtigkeit die Gojim zu Betrügent
Stagts anwalt Der Herr Zeuge iHerr v Warkerbarth hat ausdrücklich geſagt Herr Graf v Hohen

qaäſch Mir iſt es doch ſo als hätte Herr v Wäckerbarth mir
as mitgetheilt Präſ Das iſt unmöglich da damals die Ab

nähniekommiſfion für das Gewehr 88 noch gar nicht beſtand
Der Vertheidigerebemerkt daß vor dein Gewehr s88 zählloſe
Abuahmekommiſſiönen beſtanden haben und v Wackerbarth be

2 an Befragen über den Jnhalt des Geſprächs häbe ihm

al Ha

z nichte chtete habe ihm den Jnhalt des Geſprächs nicht mitgetheitt

ohenthab keine Mittheilung gemacht Graf v Hohen
khäl Habe ihn nur geſagt daß über den deutſchen Offigier
ſtand und die Einrichtungen in der deutſchen Armee geſprochen
würde Jedenfalls müſſe das in ſehr beleidigender Weiſe ges

n keine ſchehen ſein ſonſt wäre Graf Hohenthal den er ſehr genau
kenne nicht fofort zum Kriegsminiſterium gegangen Auf wei
eres Befragen bekündet der Zeuge Pagaſch Er habe vielfach
i den Jnhalt der Broſchüre mit dem Augeklagten geſprochen
und ſei überzengt n der Angeklagte habe nur aus patriotiſchen
Grün n Broſchüre geſchrieben Erſſei nicht ne ſöns

fmann und müſſe ſagen daß die Löweſſchen Gewehre
ſehr ſchlecht gearbeitet waren Präſ Waren Sie nicht der

Meinung daß durch Veröffentlichung der Broſchüre ein großes
Mißtrauen zur der Bewaffüung der deutſchen Armee e
werden könnte mithin die Veröffentlichung der Brofchüre das

egentheil von Patriotismus darſtellt Be uge
egeutheiligen gen Ich bin der Melnüng daß die

klichung der Broſchüre die Wirkung haben werde daß
den alle ſtaatlichen Lieferungen entzögen werden Ich

m 7 er et ne mehrfa Wert e e
v den Herrn identen gewendet habeet Ohne daß uns beſſ e

deſ worüber ein Zeuge vernommen werden ſoll können wirniemanden vernehmen Paaſche We vir

och

aſch nau mit deverſtorbenen Ludwig Löwe bekannt und t d nvühern wig a Meeeen ſehr S tegt en
r ſich d aberdes Apoſtolicums Stellung Die Anweſenden ſprachen nun kann der Herr Stkaätsanwalt jeden Augenblick den

hren

a re Kenntniß erſtre nur aufdie Zeit als in der Fabrik nur Nähmaſchinen gemacht wur
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fein Vertheidiger beabſichtigen ſollten in dieſer
äjahren dann werde ich ſofort den Ausſchluß der Oeffentlichkeit
beaqntragen denn wenn derartige Dinge in die Oeffentlichkeit

geſchleudert werden dann
liche Ruhe und Ordnung gefährdet werden Präſſ Ange

M aseſprochen worden ſei Der V

ver dieNebenkläger Rechtsanwalt M iunckel

Als Zeugen zu laden

daß wenn Lin
kommen noch nach tauſend Jahren Juden bleiben ſo iſt das daß

nehme hier lediglich das Intereſſe des Angeklagten wahr
Präſ Die Frage nach dem jüdiſchen Kultusminiſter i

Mir

Jhnen derartige Dinge intereſſänt ſind dann mögen ſie dahin

lung ſoll beſchloſſen worden ſein eine neue Morallehre in der

gar

t t daiſerI Alexander II von Rußland zu ermorden Große Bewegung

Beſchluß faſſen Angekl Nein

M in der Löweiſchenn Fabrik vorgekommen ſeien

Hungerleiderei er werde ſich bedanken und ſeinen Sohn Offizier

e Oberſtlieut Kühn gemacht haben

e fragen daß er ſolche Aeußerung micht gethan habe Sein älteſter
Eaſlein habe

über den Vorfall nichts zu bekunden Auf nochmatiges Be

richtshof

md ſehr weitſchweiſig

dich die Schloßtheile ſeien zumeiſt ſchlecht geweſen

M daß Redgeteur Mund Lichtenſtein ihn eingeladen habe in die

zu L

Buchhändler van G

R r jedesS gegeben dos

abe
dur r i

c elMag blnaus loſe é0 t
i de daß Gewehrläufe t dereſgantlellen hergeſtellt worden

den 7 ründſäerrn Zeugen e G rO beiannt Zeuge Jch habe mich ſchr genau mit den
Sundſätzen der Alliauce beſchäftigt und kann Wege
Ohne eine idiſche Verſiherungeéanſtalt iſt Wenn
An ſahrlich 10 Fres Beitrag
L Verbrechen zu begehen ohne eine himmliſche Strafe befürchten

miſſen Es iſt das auch der Grundſatz des Talmud Wenn
u die Akten des Reichéèrathsabgeordneten Schneider hier hätte
an könnte ich Jhnen die betr Stelle des Talmud zeigen Wie

de Herr Löwe in Wirklichkeit Beitrag an die Alliance gezahlt
t das wird er uns ſelbſtverſtändlich nicht G n Jch binVer überzeugt wenn Herr Oberrabiner idesheiner zu
Drrn Dowe und von dieſem 50,000 Mark haben

dann er ſie ſofort Präſ Es kommthier nur darauf an ob Sie den Nachweis führen können daß
je Allinnce an Löwe und Kühn den Auftrag ertheilt hat

kriegsunbrauchbare Gewehre zu liefern damit das Dentſche Reich
ertrümmert und die jüdiſche Weltherrſchaft errichtet werden
önne Paaſche Ein direkter Nachweis läßt ſich darüber ja

nicht führen denn ſo dumm werden die Juden ſelbſtverſtänd
lich nicht ſein daß ſie das zugeben werden Ich bin aberüberzeugt daß ſich das ſo verhält Löwe lieſert ſchlechte Ge
wehre ein jüdiſcher Lieferant in Paris liefert ſchlechte Schuhe
ein jüdiſcher Lieferant in Metz liefert ſchlechte Conſerven Der
Jude Dreyfuß in Paris liefert an Rußland ſchlechtes Getreide
S Präſ Jch glaube Herr Zeuge das führt uns doch zu weit
von der Sache ab Zeuge Panſch Ich will blos noch be
merken daß die jüdiſchen Offiziere bemüht ſt alle Lieferungen
ihren Glaubensgenoſſen zuzu wenden Jn Paris giebt es z B
so jüdiſche Offiziere bei uns allerdings müſſen die Juden
wenn ſie Offizier werden wollen taufen laſſen wir haben es aber
mit der Raſſe zu thun Präſ Herr Zeuge wir haben es hier
nicht mit der Raſſe zu thun Wenn Sie der Meinung ſind

de ſich ſtaufen läßt dieſer und ſeine Nach

geht
erhält

Ihre Sache für uns jeder als Chriſt der in der Thatdem Chriſtenthum angehört Paaſche Ich ſpreche deshalb
von jüdiſcher Raſſe weil wir felbſt viele Jahre einen
jüdiſchen Kultusminiſter in Preußen hatten

er war dieſer Kultusminiſter Zeuge Herr v Gyßler
Präſ z Dieſe Frage des Herrn Vertheidigers zeigt von

neuem daß er hier in parteiiſcher Weiſe handelt Die Frage
wer der jüdiſche Kultusminiſter war gehört doch durchaus
nicht zur Sache Verth Jch muß mich gegen den
Vorwurf des Herrn Präſidenten entſchieden verwahren ich

Verth

doch mit der Sache abſolut nichts zu thun Verth
war der Name Goßler beſonders äntereſſant Präſ Wenn
gehen wo der Zenge einen entſprechenden Vortrag hält hier ge
hört das alles nicht her Angeklagter Jſt dem Zeugen
bekannt daß 1880 eine Verſammlung der Hauptjuden aller Welt
in Koblenz ſtattgefunden hat an der auch Da Dr Lazarus
und Ludwig Löwe theilgenommen haben Auf dieſer Verſamm

Welt einzuführen Zeuge Das iſt richtig Präſ Jchweiß nur nicht was das alles mit dieſer Suche zu thun hat
Wenn der Angeklagte nicht die hirnverbranute Jdee aufgeſtellt
hätte daß die deutſche Armee wehrlos gemacht werden ſollte un
die jüdiſche Weltherrſchaft zu errichten dann wäre die Alliance

d zur Sprache gekommen Ahlwardt Jſtes dem
israelite ſeiner Zeit den Befehl ertheilt ha
im Auditoriun Heiſitzender Landgerichtsrats Rothering
Die Beantwortung dieſer Frage müſſen wir ablehnen
Staatsanwalt Jch beantrage die Beantwortung dieſer Frage
abzulehnen Jch muß bemerken wenn der Angeklagte und

eiſe fortzu

S

dürften in der That die öffent

klagter wollen Sie daß wir über die Beantwortung dieſer Frage

Es werden alsdann Jnſpektor Be yer der Meiſter Heinrich
Werkmeiſter Lindner Meiſter Vollbärth Meiſter Schmidt
Oberbüchſenmacher Grams und Sergeant Meyer vernommen
dieſe bekunden übereinſtimmend daß keinerlei Unregelmäßigkeilen

Major Voß bekundet daß ſoweit ihm erinnertich Oberſtlieute
nant Kühn geſagt haben ſöll Die Offiziercarriere ſei eine

werden laſſen r Oberſtlieut Kühn Jch beſtreite das ganz
entſchieden Es iſt möglich daß ich geſagt habe Jch freue mich
doß mein Sohn nicht Offizier werden kann da dieſer einen
Orperlichen Fehler hat denn das koſtet viel Geld Präſ
Herr Majors Soll die von Jhnen beknüdete Aeußerung Herr

Zeug er Das weiß ichnicht ich glaube es iſtigeſagt
ren hat die Aeußerung gethan L öwel bekundet auf Be

Sohn ſei drei Jahre alt ein habe ſeines Wiſſens einen
Sohn von etwa 15 Jahren Major v Brind mann weiß
fragen des Präſidenten bemerkt nunmehr Graf von Hohenthal Er ſerinnere ſich jetzt daß auch über Lieferungsgeſchäfte

ertheidiger beantragt deneneralmajor von Frankenberg als Zeugen zu laden Ber Ge
beſchließt den Antrag abzulehnen da die Wahrheit in

dieſer Beziehung ermittelt ſei es laſſe ſich nur nicht feſtſtellen
bekundete Aeußerung gethan habe Vertreter der

muß ich den Antrag ſtellen den Generalmajor v Frankenberg

Schloſſer Bretſchneider bekundet in großer Aufgeregtheit
daß ernbei der Reviſion in der Gitſchiner

geweſen ſei Sowohl die Gewehrmäntel als
Es ſei den

gegeben worden

ſtraße beſchäftigt

werſiensarbeitern von den Meiſtern Geld
n ſie möglichſt viel Ausſchuß durchgehen ließen Ob Oberſt
Katenant Kühn von dieſen Dingen etwas gewußt könne er nicht
eng er ehme es aber an Zeuge theilt auf Befragen init

roning ſche Buchhandlnngezn
wart des Buchhändlers van

öwe zuſfahrer e oerbalten zu fahren dort werde er

kommen und ihm dort in Gegen
Der agen angeboten habe mit ihm

ier oder in Budapeſt Arbeit
wenn er ſeine Ausſagen gegen Läwe zurücknehme

ronimngen bekundet daß ihm von alledem
das Geringſte bekannt ſei Er habe die Herren Löwe und

Meiſterden daß dein chmidt bemerkte Es ſei ihm mitgetheilt
em 100,000 die Reviſion ter gebetteltzen ihnen eine Vergütigung zu geben er habe desbeld ver

ſhu och ferner etwas zu geben
die ider und Hofferichter deſtreiten das Es

ſobald 100,000 Gewehrtheile er ein ſogr nen n t die Keviſionbarden
u Telep n age a wunte Zite r a du

en daß das Unrecht S thaten Sie denn
ren Dex Arbeiter ber ſich weigerte flog
röra ulz bekundet ihm vonter Büttner Geld gegeben worden ſei damit er nicht ver

B Herrahlt dann hat er des Recht

Die gen Brete
5 o 7 r

Herrn Zeugen bekaännt daß die Alliance universelle Unrecht Bravo im

wordeur einer der drei anweſenden

Nach dieſer Begründung

er
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Krehan machen ich aber nicht Buchhändler van Groningen

handlung zu verſchleppen oder zu verzögern Auch der Umſtand

Jn einer Sache wo die höchſten Jutereſſen des Vaterlandes auf

Afri

Beſchluß faſſen werde und vertagt alsdann gegen 5 Uhr

Rodacteur der Weimariſchen 3aitinge r
orſt a

awo hen da lelgn hohe h w traktie s worben ſc u m Dnſpektore beſtreiten das cBeyer und BüchSchulz bleibt W irdſeiner dung erin ſeiner Ausſage von dem eher e n t er

i enener eanni t nicht de denwehrläufe in cürteeat dets a ſei doch öntrolle
eine zu ſtrenge geweſen Was die Schloßtheile anlange ſo müſſe
er Sachverſtändiger bemerken daß dieſe ſich durch ipr gute
Qualität geradezu auszeichneten Der Präſid ent

Wittwer erhängt aufgefunden
emerkt Ve n nungen gezeigt auch

Aus Altenburg 6 Dez ſchrelb man Ans Ceſiern abende r feſt n an derunglückt gen r
lanne er e re d Rennt en e einesens geſtiegen er aſebhas mit de eUeberbehech geraännt und infolgedeſſen e

ergeſtürzt Bald darauf iſt er geſtorben fen Platz in einer Abihetllng in 3 Wagen Klaſſe Geſtern

An dem Körper haben
iſt der Thatort mit Blut beſpriß

wurde der Gutsauszügler Kunze in Ehrenberg ein t

kundet daß die Buchführung über die Lohnzahlungen zu keinerlei
Bedenken Veranlaſſung gebe Der Präſident theilt alsdann
ein Schreisen des Oberbürgermeiſters von Budapeſt mit wonach
dieſer mittheilt daß der Arbeiter Krehan nicht in Bndapeſt ſei
Brettſchneider bekundet Krehan habe ihm einmal geſagt
er ſolle doch nicht ſo dumm ſein und hungern der Jude
Lichtenſtein wolle ihm ja Geld geben er ſolle es doch nehmen
er könne alsdann doch immer noch machen was er wolle
Präſ Sind Sie nun hingegangen und haben ſich Geld geben
laſſen Zenge Nein das kann wohl der Generallump
bebrritet dem Krehan Geld oder einen Wechſel gegeben zu

aben

Hertwig habe noch einen Entkaſtuungsantrag zu ſtellen

Saling der Vorwurf der Verſchleppung gemacht werden wird
Jch hoffe daß mir dabei der r des Seht dere zu
theil werden wird Jch habe keineswegs die Abſicht die Ver

ß geſtern der Angeklagte im Wahlkreiſe Friedeberg Arnswalde
mit über 10,000 Stimmen gegen 3090 die auf ſeinen freiſinnigen
Gegenkandidaten fielen in den Reichstag gewählt worden iſt hatmich nicht veraulaßt dieſen Antrag zu ſtellen Jch betrachte es

lediglich als meine Aufgabe die Wahrheit feſtziſtellen und jede
Verſchleierung bis in die entfernteſten Schlupfwinkel zu verfolgen

dem Spiele ſtehen darf nichts unverſucht bleiben was geeignet
iſt Klärung zum ſchaffen Jch überreiche den Entlaſtungsantrag
dem hohen Gerichtshof in der Hoffnung daß er meinen Ver
ſicherüngen Glauben ſchenken wird Erſter Staatsanwalt
Dreſſchern Jch muß mich doch gegen die elende Verdächtigung
verwahren als ob ich mich durch andere als durch ſachliche Rück
ſichten leiten laſſe Man kleidet ſich in das Gewand des Patrio
tisinus die fortwährenden Angriffe auf Beamte und Behörden
ſind aber keineswegs patriotiſch Jch faſſe meine amtlichen Auf
gaben ebenſo gewiſſenhaft auf wie der Herr Vertheidiger Wie
wenig der Zeuge Saling mein Bundesgenoſſe iſt kann der Ver
theidiger daraus entnehmen daß ich noch an demſelben
Nachmiktage als Saling hier vernommen würde ein Ver
fahren gegen denſelben beantragt habe weil ich die Ueber
zeugung batte daß der Mann einen Meineid geleiſtet hat
Bewegung im Auditorium Präſ Jch nehme an

Herr Erſter Staatsanwalt daß die Worte elende
Verdächtigung ſich nicht auf den Herren Vertheidiger bezogen

Verth Rechtsanwalt Hertwig Jch nehme das zu Gunſten
des Herrn Staatsanwalts an und bemerke nur noch Vous vous
füchez vous avez tort Sie ereifern ſich folglich haben Sie

t Auditorium Der Präſident derda das Auditorium ſchon mehrfach Beifalls und Mißfallszeichen
gegeben hatte 4 Schutzleute hatte holen laſſen um das Publikum
beſſer zu beaufſichtigen ließ den Bravoſchreier ſoſort vorführen
Es war das ein Kaufmann Felke aus Charlottenburg Der
Staatsanwalt ſtellt die Beſtrafung dieſes Mannes anheim Der
Gerichtshof beſchließt den Mann mit 10 M Geldſtrafe event
2 Tagen Haft zu beſtrafen Außerdem beſchließt der Gerichts
hof den Antrag des Rechtsanwalts Munckel auf Ladung des
General Majors von Falkenberg abzulehnen da derſelbe durch
keine neuen Momente begründet ſei

Der Gerichtshof beſchließt hierauf nach längerer Berathung
den Entlaſtungsantrag in öffentlicher Sitzung zu verleſen Danach
werden eine Reihe von hohen auswärtigen Offizieren als Zeugen

vorgeſchlagen die über das tLöwe ſcher Gewehre berichten werden Jm weitern werden
Wal über die Erfahrungen die die Büttner ſche Expedition in

a mit den Löwe ſchen Gewehren gemacht habe vorgeſchlagen
und behauptet daß bei dieſer auch mehrere Gewehre geplatzt ſeien
Feruer wird der Major v Goßler vom Kriegsminiſterium als

achverſtändiger vorgeſchlagen der bekunden werde daß von den
425,000 Löwe ſchen Gewehren unr 120,000 Pprobirt worden ſeien
Jm weitern wird der Landrath und Rittmeiſter a D v Dieſt
Daber als Zeuge vorgeſchlagen der bekunden wird daß eine An

r ſich geäußert hätten Ahlwardt habe ſich durch
eröffentlichung der Broſchüre ein Verdienſt um das Vaterland

erworben Endlich wird beantragt ein Zeugniß der ungariſchen
ierrn einzuholenz ob es wahrriſt daß ſie die Löwe ſchen Ge

wehre wegen zu ſchlechter Beſchaffenheit n gebrauchen konnte
Der Präſident bemerkt daß erſ den
nicht verleſen werde da er neue Augriffe gegen die hier anweſen
den militäriſchen Sachverſtändigen enthalte Verthrr Jch ver
trete dieſe Angriffe P
militäriſchen Sachverſtändigen ſelbſt ſagen ich lehne es ab perſön
liche Angriffe hier zur Verleſung zu bringen Der Staats

an wal t widerſpricht dem Entläſtungsantrage Der P
dent kündigtan daß der Gerichtshof morgen über den rn

nachmittags dies Sitzung auf morgen Mittwoch vormittags 9

Provinzial Nachrichten
Eisleben 6 Dez rig Mitth Ein a Reale er nahm ſich über Nacht durch Exſchie hen das Leben

iſt der Sohn reicher Eltern aus Berlin Eine Liebelei
ihm Vorſtellungen ſeiner Mutter die erſt geſierit hier anweſend
war zugezogen hat ſcheint die Veranlaſſung zu der folgenſchweren
That geweſen zu fein

e D zum erſten male hier geſehen Schloſſer Hofferichter von Werbrechexh A Rothe imter allgemeinera beſtätigt die n en VBretſchneider s be See er Welnahne betrt tet Selbſt aus den benachbarten Oliſchaſten

rtig wurde etwa 80 M an die Ar iter batten

von n h wurde zum nd der
o

obwohl ich weiß daß mir von dem Herrn Erſten Siaatsanwalt ſich mit einer Anzahl
wiederum unter r auf ſeinen Bündesgenoſſen den Bettel alten Flinten

denen die einzelnen Leute unter

und ſo
Veg Abends
woblaezielten Büchſenſchuß unſchädlich
aber
Bein

Platzen und Unbrauchbarwerden

chtuß des Antrages

rä ſi
Uhr

die

Seeroß herzoglichen Bibl
ernannt

thet an des verſtorbenen ReinholdKöhler Stelle d de ſt nen Rein

Es ſei ihm nicht zweifelhaft daß in der Löwe ſchen Fahrik viele geweſen weshalb man annahm daß ein Verbrechen vorktegeÜnre elmäßigkeiten e e ſeien es komme aber doch nur lunahme ſoll aber der Begründung entbehren
darauf an daß dieſe mit Wiſſen und Willen de Löwe
und Kühn vorgekommen ſeien Bütherrediſor Töbfer be Vermiſchtes

Zum Uufall der Spree meldet man aus London weiter
Seitens der Canadian Shipping gen en als Eigenthümerin
des Lake of Hüron wurde auf die S
Sicherheit für 25,000 Lſtr Rettungsköſten
dte des Lloyd geleiſtet war wurde das Schiff frei

aſſen

pree Beſchlag gelegt zur
Nachdem die Sicher

Eine Spukgeſchichte die an Reſan erinnert hat das weſt
fäliſche Dorf NRienberge und deſſeir Umgebung bis an die
Grenzen der Hauptſtadt Münſter in Aufregung verſetzt Zuerſt
handelte es ſich um einen einfachen Diebſtaht Auf Haus Schenk
einem alten Riktergute in der Nähe von Nienberge entdeckte man

1 eines Tages da
Es nimmt alsdann das Wort Vertheidiger Rechtsanwalt Dieb

Wiederkommen verſprach

ß aus einem Koffer Geld
atte einen Zettel zurückgelaſſen auf welchem er ſein

Der Polizeidiener des Ortes verband
andfeſter Bauernburſchen die ſich mit

Heugabeln und Knütteln bewaffneten und Nacht
ür Nacht ſich auf die Laner legten Der Dieb ließ ſich nich

licken wohl aber fand man jeden Morgen zahlreiche Zettel auf
amensnennung wegen ihres

Polizeidienſtes aehenlelt wurden
natürlich nicht mit rechten e zugehen
nd denn das Gerücht vom böſen Geiſt

durch einenglanbte man den
gemacht zu haben

man fand den Sohn des Hauſes mit durchſchoſſenem
am Boden liegen Der Unfug wurde je känger deſto toller

bis man endlich durch S all hinter das unheimliche Geheimniß
kam Das h eld wurde nämlich in dem Koffer eines
16jährigen Dienſtmädchens des Hofes gen Das Mädchen
geſtand bald daß es die Zettel geſchrieben habe zuerſt um den
Verdacht des Diebſtahls von ſich abzulenken ſpäter aus reinem
Vergnügen

Schueefälle Aus ganz Galizien werden ſeit Montag hef
tige Schneeſtürme und Schneeverwehungen gemeldet Jn
Budapeſt iſt infolge Schueeſturmes der Verkehr der Straßen
bahnen theilweiſe unterbrochen Die Eiſenbahnzüge ſind mit
ſtarken Verſpätungen eingetroffen auf einigen Bahnen mußte
der Betrieb gänzlich eingeſtellt werden London hatte geſtern
den erſten Schneefall
m

eſtohlen war Der

reiwillig übernommenen
as konnte

entſta

Fernſprech Nachrichten
Berlin 7 Dez vorm 7 Uhr

Poſeit Alle zur Abwehr der Cholera an der ruſſiſchen
Grenze getroffenen Abſperrungs und Ueberwachungs Maßregeln
ſind dem B zufolge durch Verfügung vom heutigen Tage
aufgehoben da nach hier eingetroffenen amtlichen Nachrichten
die Cholera in RuſſiſchPolen in letzter Zeit ſtetig und erheblich
abgeuommen hat

Letzte Telegramme
Wien 7 Dez Der Operetten Komponiſt Suppé iſt ſchwer

erkrankt
Lüättich 7 Dez Der Gouverneur der Provinz lehnte

es ab eine Abordnung der Bergarbeiter zu empfangen
welche ihm vorſchlagen ſollte die Streikfrage zwiſchen Berg
arbeitern und der Geſellſchaft Dilleur einem Schiedsgerichte

Meteorologiſche Station zu Halle
Ded 9 U ab ſ 7 De 7 mr

zu unterbreiten

Brrometer Millſmeter 7 745 7 748 9

Feu eit 2 1000Winde l W 2 wWitterungsausſichten für die nächſt Tage i mittl Deutſchland
Der hohe Luftdruck welcher ſich an der atlantiſchen Küſte

Jrlands und Frankreichs zeigt ſchiebt ſich gegen Centraleuropa
vor und macht für unſere Gegenden anhaltendes Froſtwetter bei
ſchwachen zunächſt nördlichen Winden mit mäßigen Schneefällen
wahrſcheinlich

S Handels und Verkehrs Nachrichten

Italienische Finanzen Rom 6 Dez Telegr Der Ertrag
der direkten Stewern der Steuern vom GeschäftsbetriebePräſ Dann mögen Sie das den Herren der Verbrauchssteuern und der Lotterie in der Zeit vom 17 bis
80 Nov überstieg
um 114,800,000 Lirve

Weitere Dividendensöähätzungen Deutsehe Grund
kreditbank zu Gotha s Proz 1891 Proz Preussige hre
Bodenkredit Aktienbankietwa 7 Proz wie 1891 Kaliwerke
Aschers leben 10 Proz wie im Vorj Antwerpener Central
bin k rieder 6 Pros Norddeutsehe Bank in Hamburg annähernd
wieder 4 Proz Commerner Bergwerk 0 Proz HWallesche
Maschinen fabrik wieder 35 Proz Gummiwaaren Fabrik
Voigt Winde wieder 8 Proz Lichterfelder Bauverein4 Proz 18012 Proz Berliner Dampfwühblengesellsebate
wieder 12 Proz

Zahlungseinstellungen In dem Konkurse überdas Vermögen der Berliner Wechselbank Priedländer
Somw erfelck ist die Masse s0 weit verwerthet

denjenigen in der gleichen Periode des Jahres 1891

dass durch den Ver
Walter eine Abschlagsvertheilung des verfügbaren Massebestandes von

Melniek Gr beowolkt

ehwach Tauenburg Tretbels echwach Dre sden schwaches Treibels

Am 4 Des Ieo2 Aelntek Gr Schneetall Am 5 Dez 1802

Am 6 Dez T7 Torgau sehwaches Trelbeis Rovslam Sehneceeis
Barby Wenig e Magdeburg Sehneeeis sehwaeh Dömiiz Treibeis

t

h e r m 369,387 M aut die mit 2,452,525 A festgestellten Forderungen erAus Exrfurt 6 Dez ſchreibt man uns Eine rohe That koigen aoil
verübte am Sonntag abend der Arbeiter Hiller hier Als in reder neunten tunde der Schuhmacher C ri torfo aus dem Hauſe Wasserstünde bedeutet übor unter Null
Reglerinauer 9 auf die Straße trat fiel r über ihn her und Saale und Vnstent a
bearbeitete ihn en mit einem dolchartigen Meſſer Der pegel en ea dann die Flucht wurde aber ergriſſen Auf Weissentels Oberpegel i222 22 e 2der Polizeiwache tehete er den Beamten Leltigſhen Widerſtand e de Umerpegel

Dabei fiel aus ſeinem ne ein großer mit Blut beſleckter Halle Vnterhaupt 6 Des e et rere et a c gebrochen war Der Ueberfallene ihn Oreeperel ver S per
m en vo nterpegel rei e iLützen G Dez Orig Mitth Heute nachmittag wurde die Kalbe e c e 3 Zu

aud getödtete Aung o Unterpegel 0,22 620 2
zahlreiche Perſonen eingefunden er r hu l u P Pes Fum Wueh 2 al WennDu der kürzlich veröffentlichten Mittheilung über eine e e eun r achwitz befinden ſich wie uns von dort ge u Diener

e i et Jrxrthümer Jn der Pfarrſtelle zu Aunghunzlauf e Rosad C öh 2Brachwiß ſelbſt ha eit mehreren Jahren keine Veränderung Taun tBarby e l
den er war Notiz genannte Pfarrer Rambean iſt ardabita r her ehgen Wochen in Ginmritz d Wettin eingeführt n S edie Verufüng iſt diesmal durch Ernennung nicht durch Wahl unene atte

erfolgt PAussig 0 12 enb e u EieeAus Weimar G Dez wird üns geſchrieben Der bisherige en e

a z
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Papier
f Gesaunugbücher

Schreib mna egervwaaren Pno
Grratualations Karten 2u

empfehlt in grösster Auswahl in neuesten Mustern sehr billig

Sehr günſſige Gelegeiheilsvoſten in

reinwoll Damentuchen u Ballstoffen
Confectionsstoftfen schwarz für NMäntel

Jacquets Pehberüge etcGroße Auswahl in Ileiderstotren

Kleider Bester zu Pestgeschenken äusserst billig
Prachtvolle Puppen Reſter

Schulze Petermann Halle aOleariusſtraſie 1 Eckhaus unterbalb des h Leihhauſes

III In e eWeihnachtsgeſcheut

S für Knaben und Mädchen
e Lnubsägekasten von 50bie 12 Tuseh Malitasten

e Bunktstiſte Schretib und S eZeichengarnituren Reiss
zenze Zauberkasten von
505 art Laternnna mangien von e
505 10 Zinnsoldafen Schlaehten L nger
in ganz neuen Ausführungen von 50 4S S S Brieſmarken Ssammebalbuain Nählkasten mit n

ohne Einrichtung Kegelspiele Damen undSegen hhbretter Lottos Dominos Stein und Wolzbaukasten
Spielsehachte in Guimmmipuppen, Holz und VFVellpferde
Sehafe Kühe Fuppenschulbänke
Gumni u Blechspftelwaavren Tänſſtingen augezogene Puappen
305 405 50 bis 12 Beschüäſtigungs nud Gesellsetatftsspieie Luſtiges 1 Wettreunſpiele Kubnsſpiele Stickkaften
die neueſten Sachen zu den billigsten Preiſen

An IIId u Halle a6 99 net 90
Neue Sendung iſt eingetroffen e

Geschnitztellolzwaaren
zu Stichereicn paſſend

R Feine
auchtiſche e Salontiſche

Zeitungs Handtuch
mapven Schlüſſe alterTavaks u Sauee

kaſten
Kartenvpreſſen Uhrhalter Photographie Rahmen

als Schreibzeunge UhrhalterKunſt gußwaar en Briefbeſchwerer Rahmen e

Preiſe ſehr billig

alle a Schweerſtr
8

32

t 0
D S 8 Dur S

he S d h

4 C
2 l 1 r ce n 7 7 t c

c

Photographie Albhum Damentaschen

Portemonnaies KRinglaschen

Ci igarrenettis t
Brieftaſchen

Sehr eihmappen

Wätes ogtkärtenstäuder Poesie u Sohreib Album

h Leathloes Roceptbücher
mit zud ohne Stickerei auch mit jedem Metallmonogramm empfehle

billiger als jede Concurrenz
Geraer reinwoll Kleiderſtoffe
empfehle in ſchwarz und farbig zu Winterkleidernt in gutlitäten zu bekannt ſehr billigen ren Ebenſo ſchöne Se n

Schöne Puppen Reſte 7
Albert Vriedlünder Kötigſtraße

Wagen mit Pferden u

Schirmſtänder

Nanschuhkagten Schmuckkasten Co rirtaſchen

zu möglichſt aunehmbaren Preiſen

p 1 April 1893

z hie Arbanmns
elegenheiten

Wilh A e 20Feelſer Nur
Wegen Aufgabe meines Luxnsgeſchäfts empfehle zu

Weihnachts und Hochzeits Geſchenken
Karromleuuchtern und übrige WReleuuchtaeengem

in geſchmackvollen Ansführungen ſowiefeine Wronce u nis W anarrerm beſte Fabrikate

erung G uuestanv G E Gr Ulrichſtr I2
2 für

v e

n Sej 3 J JW d V n S hi nW men h
von à Paar 60 Pfg an bei

Medrrtels BeLeipzigerſtraße 345 d oberhalb des Thurmes

e e tHofliefer Ihrer Hoh d Frau Herzog V Anhalt
Steinstrasse 69 1 Treppe

empfehlen

Neuestes in Winterhüten
Blumen u Coiffuren für Ball

in einfachem wie elegantem Genre

ind e
Dodameaten

t

zur übersichtlichen Auſhewahrung von Werth Schriftstücken aller Art
24 33 cm M 3 50 25536 cm K 4 28 38 cm BI 4 50

Allein Verkauf bei S 0 Weh Leipzigerstr 23Pnapier und ontor Denn Ranan

d Selbst Iränke
Grosse Zeitersparniss gleich

müssige Wassertemperatur und
dadurch Schutz vor Verkalbungen
Lungenseuche Verschlagen etc

S S sSteigerung des Milchertrags bei
S AKühen und sohnellere Mast bei

FVettvieh Grosse Wohlthat für
den Viehstand und TKrleichterung

S des Stalldienstes und der Auf
Sicht WLostenanschläge u Refe

S renzen postfrei und umsonst
Mlaschinen fabrikhl Jene Kurt

Sieuernetiel

S

G cher Wigaeburg
Generalvertretung und Installationsburean fur

Süermmmens FHIalske Berlin
Ausführung von Anlagen

elektriſcher Beleuchtnug Kraftübertragnug
lektrochemie elephonie re

in jeder Art und in jedem Umfange Koſtenanſchläge unberechnet
Bis jetzt 260 Anlagen mit 316 VBynamömaſchiſten 4020 0 Bogenlämpen und 26000 Scholanren von e tichtet Akkümulatören

zieher 1

0 I
V erſteigernng
Jm Auftrag der Armenverwaltung

verſteigere ich die Fundfachen darunter
1 Opernglas Armbänder goldRinge Schirme Stöcke Taſcheu
tücher Plaid u noch v a Sachen
ferner in demſelben Auftrage einen
Kleiderſchrank 1 Sopha Pnult
Stühle Vettſtelle 4 St Feder
betten Vettſtelle Waſchtiſch
Kleidnngsſtücke Haus u Wirth
ſchaftsgeräthe ferner ans Nach
laſſen Wäfche Kleidungsſtürke
1 Srhrgehrretax 1mah Kleider
ſvind t n 2 HeberWanduhr 1 Regnlator
1 Becher gold Uhr und Kette
ferner T VBillardlampe und ſonſtiges
Haus und Wirthſchaftsgeräthe
1 Paar Schlittſchuhe am
Donnerstag den 8 Dez 1892

Nachmittags 2 Uhr
in meinem Anctionslokale Brüder
ſtraſte 12 gegen Baarzahlung

Louis Kaatz
gerichtlich vereideter Taxator und

außergerichtlich vereideter Auctionaktor

Holz und Fell
Schaukelpferde

von 10 an
Holz und Fell

Brettpferde
in Preiſen von 7 25 50 9 bis zu

Leiterwagen
Kaſtenwagen

mit hölzernen n ghhen Achſen
billigſt

Puppenbetten

Puppenwagen
Kinderkommoden
und Schränke

Kindertiſche Stühle
eiſerne Kinderſchlitten

von 3 an
Militär Reqniſiten

Kinder Säbel Gewehre HelmeTrommeln rc von 50 au

Militärgarnituren
in feinſter Ausführung

Puppenſtuben und Möbel
Badezimmer KauflädenPferdeſtälle Kaspertheater
ſowie alle anderen Spielſachen

mit vielen Neuheiten

B rüger Nah
8 Sandev

42 Gr Ulrichſtraße 42
Puppen Perrücken

von echtem Haar und unverwüſtlicher
Hältbarkeit 3 bis 4 Köpfe überdanernd
werden ſchnell und billigſt angefertigt
Auswahl in Puppenköpfen
H Krolow FriſenrGeiſtſtr 18/19 n d Abler Apotbete

Ia Sperulatins
rer Printen empfiehl

M Körber Albrechtſtraſte 32

Kuabensterlpenstiefel mer Röſtenpreis R Ranzenhofer Poſt
Für den Anzeigenthell verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Mit Unterhaltüngsblatt und 1 Beiblatt
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